BKP: Wird Kardinal Müller der nächste ungültige Papst sein?

Video: https://vkpatriarhat.org/de/kardinal-muller/  

https://ka-hae-o-kristo.wistia.com/medias/ien0rx1am8  

https://bcp-video.org/de/kardinal-muller/  https://cos.tv/videos/play/54279564580130816  https://rumble.com/v57v6gd-wird-kardinal-mller.html  https://youtu.be/iayiV4sVhtY
Am 14. Juli 2024 hat sich Kardinal Müller kompromittiert, indem er öffentlich erklärte, dass der offensichtliche Ketzer Jorge Bergoglio der rechtmäßige Papst sei. Bergoglio erlitt mehrfache Exkommunikation latae sententiae und die härteste Strafe Gottes: das Anathema nach Gal 1,8, d.h. den Ausschluss sogar aus dem mystischen Leib Christi. Mit dem sodomitischen Anti-Evangelium hat er den Fluch über sich selbst und seine Anhänger gebracht.
Am 1. Juli wurde Kardinal Müller vom Abtrünnigen Bergoglio in den kirchlichen Rang erhoben.

Der gegenwärtige Stand der Dinge ist so, dass die Tiefe Kirche Bergoglios bereits kompromittiert ist. Sie muss sich daher so darstellen, als wäre sie die wahre katholische Kirche. Den Freimaurern wäre ein strategischer Schachzug am meisten geholfen, den sogenannten „wahrhaft katholischen Papst“ als Nachfolger von Jorge Bergoglio einzusetzen. Kardinal Müller wäre ihr geeignetster Kandidat. Er ist sowohl bei den Traditionalisten als auch bei den Liberalen anerkannt. Mit seinem Ruf als orthodoxer Katholik würde er die Gegner der Häresien Bergoglios und des sodomitischen Anti-Evangeliums entwaffnen. Allerdings würde er die absolut notwendige Rettungsaktion der katholischen Kirche nicht durchführen. Er würde sich nur an die Spitze von Bergoglios Anti-Kirche unter der Überschrift „Katholische Kirche“ stellen.
Bergoglio, der sich 2022 in Kanada öffentlich dem Satan geweiht und die katholische Kirche am 18. Dezember 2023 durch die Erklärung Fiducia supplicans in eine New-Age-Antikirche umgewandelt hat, hat seine Aufgabe erfüllt. Kardinal Müller würde als Papst diesen katastrophalen Zustand nur bestätigen.
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